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sinn bleibt im Bestand der Dogmatik stehen; aber man spricht nicht
von ihm ; man stellt ihn in den Hintergrund, in das Dunkel des Ver-
schweigens, des Beschweigens und hofft, daß niemand über ihn zu
reden anhebe. Die Haltung des rechten protestantischen Flügels ist
in der Höllenfrage, wie auch in der Frage der Prädestination und
andern Verlegenheitsartikeln, weder rühmlich noch imponierend.
Im offen-aufrichtigen Festhalten, im Trotz gegen allen Augenschein,
gegen alle Erkenntnis, gegen alle Wissenschaft und gegen den Zeitgeist

läge doch noch eine gewisse Größe, es läge darin doch Mut
und Konsequenz, und dafür könnten wir etwas Verständnis aufbringen.

Was wir aber da vor Augen bekommen: Dogmatisches Festhalten,

aber ängstliches Verbergen und Beschweigen, ängstliches
Ausweichen vor der offenen Diskussion — das alles ist wohl taktische
Klugheit, keineswegs aber ist das eine starke und mutige Glaubenshaltung;

denn hier wird die taktische Klugheit, die taktische
Berechnung hoch über den Glauben gesteht. Nach beiden Seiten hin
will man sich sichern, nach der Seite des Dogmas und nach der
Seite der Erkenntnis; nach beiden Seiten hin will man ein Skanda-
lon vermeiden, hat aber nicht mehr den Mut, um des Glaubens willen

das Skandalon auf sich zu nehmen.

Wir Diesseitsmenschen schöpfen aus dieser Verlegenheit neue
Kraft und neuen Mut. Eindrücklich wird uns wieder einmal klar,
wie sehr wir doch im Recht sind mit der konsequent-energischen
Ablehnung aller Jenseitselemente und jenseitigen Wahrheitsansprüche

; wie sehr wir damit im Recht sind, daß wir unser Weltbild und
unsere Weltanschauung rein und ganz auf der vollen Realität des

Diesseits aufbauen. Wir fühlen uns gekräftigt und ermutigt in
unserem Entscheid zum Diesseits, wenn wir sehen, daß sogar der
konservative Flügel des schweizerischen Protestantismus einige seiner
Jenseitselemente aus Angst vor der dogmatischen Kritik zwar im
Glaubensbestand festhält, aus noch größerer Angst aber vor der
öffentlichen Diskussion, Kritik und Blamage diese Elemente schamvoll

und verlegen ins Dunkel der Nichtbeachtung, des Beschweigens
zurückstellt. Omikron.

Jedes Volk vergeht, wie ein faulender Schwamm zerfließend, wenn

es keinen Mut mehr hat. Jean Paul
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